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Amtliche Erlasse.

Forstamt Altenstaig.

A l t e n ff a i g.
Ueber die Herstellung eines Theils der
vormaligen Zellstraße von Enzklösterle
gegen daS badensche Jagdhaus Kalten-
brunnen , auf ungefähr 600 Ruthen
wird ein AbstrcichsAkkord

am Mittwoch den 30 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

der Revierförster Grüninger zu Enz-
klöstcrle in seiner Wohnung vornehmen,
was die Ortsvorsteher ihrer Bürger¬
schaft eröffnen wollen.

Den 19 . März 1842.
K . Forstamt,

von Seutter.

Reichenbach,
Gerichtsbezirks Frcudenstadt.

fGiaudtqer -Aufruf .^
Behufs der Richtigstellung des Verlas-
senschaftSJnventars deS kürzlich gestor¬
benen pcnsionirten Amtsschreibers Heller
von hier , werden alle diejenigen , welche
aus irgend einem Rechtsgrunde An¬
sprüche an denselben zu haben vermei¬
nen, hicmit aufgefordert , solche unter
Vorlegung der BeweisUrkundcn binnen
30 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
um so gewisser anzumeldcn , als sie sonst
bei Auseinandersetzung der Hcller 'schen
Verlassenschafts - Masse unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 22 . März 1842.
K . Gerichtsnotariat

Freudcnstadt.
Müller.

Stuttgart.
sPserde -M -rkc betreffend.^

Der Stuttgarter Pfer¬
den , arkt,  welcher im heu¬
rigen Kalender auf den 25.

April angezeigt ist , beginnt in diesem
Jahre schon

Montag den 1 8. April
und währt zwei Tage , was mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird , daß
dem Vernehmen nach nicht nur eine
Anzahl ausgezeichneter Pferde arabischer
Abkunft aus den Königlichen Gestüten
zum Verkaufe kommen werde , sondern
auch bereits von angesehenen Handels¬
leuten viele vorzügliche Reit - und Wa¬
genpferde für den Markt angekündigt
seyen.

Den 7. März 1842.
Stadtrath.

Bildechingen,
Obcramts Horb.

fFahrrnß - Verkaufs
Aus der Gantmasse des Matthias Wein¬
stein, Maurer dahier , werden

am 15 . April
in der Wohnung des Weinstein

Morgens 8 Uhr
eine Fahrniß -Versteigerung durch alle

Rubriken worunter auch eine Kuh,
2 Rinder , 1 aufgerichteter Ochsen-
Wagen , 1 Pflug und Egge begrif¬
fen sind, gegen gleich baare Bezah¬

lung verkauft werden ; waö die Löbl.
Schultheißenämter in ihren Gemeinden
sogleich gef. bekannt machen lassen wollen.

Den 20 . März 1842.
Waisengericht,
der Vorstand

Schultheiß Blank.

Bildechingen,
OberamtS Horb.

fF .ihrmß - Verkauf .1
Aus der Gantmasse des Jakob Reb¬
mann , Maurer dahier , werden

am 16 . April
in der Wohnung des Rebmann

Morgens 8 Uhr
eine Fahrniß -Versteigerung durch all«
Rubriken , worunter auch ein aufge¬
richteter Kuhwagen , 1 Pflug und Egge
sammt einem 1jährigen Rind und ^ jäh¬
riges Rind begriffen sind , gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden , was
die Löbl . Schultheißenämter in ihren
Gemeinden sogleich gefälligst bekannt
machen lassen wollen.

Den 20 . März 1842.
Waisengericht,
der Vorstand

Schultheiß Blank.

Vollmaringen,
Oberamts Horb.

fFrucht - und Stroh -Verkauf .)
Am Mittwoch den 30 . März d. Z.

Vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Rathhause

circa 48 Scheffel guter Dinkel
— 20 Scheffel schwacher Dinkel
— 7 Scheffel Gersten
— 22 Scheffel Haber
— 2 Scheffel 3 Sri . Waizen
— 2 Scheffel Erbsen
— 2 Scheffel Bohnen und

circa 400 Stück gerichtetes Dinkel-
Stroh gegen sogleich baare Bezahlung
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wo¬
zu die Kaufsliebhaber höflich eingeladen
werden.

Den 20 . März 1842.
Schultheiß Wpllensack.



Außeramtliche Gegenstände.
W i l d b e r g.

IDeld auszuleihen.̂
Bei dem Unterzeichneten liegen

^gegen gesetzliche Versicherung oder
. 2 Bürgen 50 fl. Pflegschaftsgeld

zum Ausleihen parat.
Den 23. März 1842.

Freuden stad  t.
Bei Unterzeichnetem sind ächte Fischbein.
-Peitschen, von vorzüglicher Schönheit,
und Güte angekommen, welche zu ge¬
neigter Abnahme empfiehlt

Kaufmann Sturm.

Nagold.
sEmpfehlung-l

Der Unterzeichnete empfiehlt sich dieses
Frühjahr hier und in der

-Umgegend zu Anlegung von
lGartenAnlagen; auch besitzt

er alle Arten Blumensaamcn den er
bestens empfiehlt. Sein Logis ist im
Ochsen.

Den 18. März 1842.
Carl Springer,

Gärtner.

Nagold.
^Tapeten-Empfehlung.^

Ich bin im Besitz einer neuen Muster-
Karte von Tapeten neuesten Dessins,
und gleichfalls beauftragt, etwas ältere
Dessins billigst zu erlassen, die bei mir
immer eingesehen werden können. Bitte
um viele Aufträge.

Den 16. März 1842.
Köhler,  Sattlermeister.

Nagold,
^Gefährt feil.̂1

-MMHMpEs steht ein einspänniges
mit Druckse-

und eisernen Achsen
um billigen Preis zu verkaufen. Wie
auch ein starker zweispänniger Wagen
mit eisernen Achsen bei

Lenz,
- Schmidtmeister.

Den 2. März 1842.

Ueberberg,
Oberamts Nagold.

HHaus- und Liegenschafts-Ver¬
kaufs ,

Die Wittib Blaich in Heselbronn isti
gesonnen, ihr Haus sammt Liegenschaft
im Aufstreich zu verkaufen.

Dasselbe besteht in einem 2stockig-
ten Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung und Wcberwerkstatt unter
einem Dach.

Sodann bei dem Haus ungefähr
1 Morgen GrasGarten , in dem Na-
goldThal hh Morgen Wiesen auf Al-
tcnstaiger Markung. Auf Verlangen
kann der Wcberstnhl sammt Weber-
Geschirr, so auch das vorhandene Heu
und Stroh einem Käufer in den Kauf
gegeben werden. Die Bedingungen wer¬
den vor der Verhandlung den Käufern
eröffnet werden. Die Kaufslicbhaber
werden mit Prädikat- und Vermögens-
Zeugnissen versehen eingeladcn. Die
Verhandlung selbst wird am Ostermon¬
tag als

am 28. Mär ; d. I.
Nachmittags 1 Uhr

im Ochsen stattfinden.
Die löblichen Schultheißcnamter

werden um Veröffentlichung dessen ge¬
beten.

Den 17. März 1842.
Aus Auftrag

Schultheiß Kübler.

Oberweiler,
Obcramts Calw.

fHaus- und LiegenschaftsVer-
kauf-1

Jakob Weiß dahier will sein besitzendes
Anwesen, bestehend in einem

und Scheuer und circa
7 Morgen Mah- und Bau¬

feld, auf welchem die Hälfte eines gan¬
zen BaurenHolztheils aus Gemeinde-
Waldungen, so wie auch Gerechtigkeit
zu unentgeldlicher Abgabe des Bauhol¬
zes zu den Gebäuden aus Staatswal¬
dungen, ruht, im öffentlichen Aufstreich
verkaufen, und hat hiezu

den 28. März
als den Ostermontag d. I . bestimmt,
an welchem Tag sich die Kaufsliebhaber

Mittags 12 Uhr

im Hirsch dahier einfinden und die Be¬
dingungen anhören wollen. Um Be¬
kanntmachung bittet

Jakob Weiß.
Den 17. März 1842.

G r ö m b a ch,
Oberamts Freudenstadt.

IsHaus- und Lieqenschafs-Ver-
kauf.^

Grömbach hat sich entschlossen, ihre
sämmtliche Liegenschaft im öffentlichen
Aufstrcich zu verkaufen. Der Tag des
Verkaufs ist auf

I Montag den 28. d. M.
I Nachmittags1 Uhr
im Wirthshause zum Hirsch dahier
festgesetzt.

Die Liegenschaft besteht in
einem zweistöckigen großen Bauernhaus

mit Scheuer, Keller,  Stallung,
Streue- und Wagenschopf unter
einem Bretterdach, nebst einem gro¬
ßen Hofraum. Sodann

1 Morgen hi. Viertel 18 Ruthen
Gras - und BaumGarten.

i 2 Morgen 2 Viertel Wiesen.
12 Morgen3 Vrtl. 13 Ruthen Ackerfeld.
19 Morgen 2HH Viertel7Ruthen Wald.
4 Morgen 1 Viertel Brandfeld,

j Diese Liegenschaft kann täglich bei
der benannten Wittwe Ungesehen wer¬
den, die Kaufsbedingungen werden am
Tage der Versteigerung bekannt gemacht
werden. Auswärtige Steigerer wollen
sich übrigens mit VcrmögensZeugnissen
versehen.

Den 12. März 1842.
Aus Auftrag

Schultheiß Sccger.

Nagold.
^Bleich-Empfehlung.̂

Auf die rühmlichst bekannte Kirchhei-
mer Bleiche, besorge ich auch in die¬
sem Jahre wieder Leinwand und Fa¬
den und bitte um recht zahlreiche Ein¬
sendung.

Den 11. März 1842.
C. F. Kappler.

Kaufmann. "



Nagold.
^Bleich-Empfehlung .l

Zur Besorgung von Bleich -Gegenstän¬
den auf die zur Genüge bekannten
Ulmer - und Blaub eu rerBlei chen
empfiehlt sich

Kaufmann I . C. Pfleiderer.

A l t e n st a i g.
sBlcich-Empfchlmrg.^

Zur Besorgung von Leinwand , Garn
und Faden auf die Bleiche in Nürtin¬
gen empfehle ich mich bestens.

Den 16 . Marz 1842.
Kaufmann Lieb.

Effrin gen,
Oberamts Nagold.

^Lehrlings-Gesuch ^
Der Unterzeichnete nimmt gegen billiges
Lehrgeld einen ordentlichen jungen Men¬
schen in die Lehre ans.

Den 12 . März 1842.
Schmidtmeister Braun.

Böblingen.
^Effig- und BranntweinOffert .sj
Bei herannahendcm Frühjahre erlaube
ich mir meinen selbst fabricirendcn Es¬
sig in allen Qualitäten , worunter auch
dreifach starker bestens zu empfehlen,
und bemerke noch , daß ich auch ein
Lager von Branntwein unterhalte , den
ich Eimer - , Jmi - und Maaßweise zu
den billigsten Prcißen erlasse. Um zahl¬
reiche Aufträge bittet

Louis Rieckher.
Den 12 . März 1842.

P falz  g r a fe  n w c i l c r,
Oberamts Frcndcnstadt.

^Gclo auszuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gerichtliche Versicherung 200 fl. Pfleg-
jchaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 4 . Fcbr . 1842.
Martin Gärtner.

Ba i er sb r onn,
^Sagknecht -Gesuch.^

Ein gut pradicirter Knecht findet Arbeit
bei Säger Hartmann

auf der Rauhfclser Sägmühle.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

^Lehrlings-Gesuchs
Unterzeichneter ist Willens einen Lehr¬
ling anzunehmen mit oder ohne Lehrgeld.

Den 13 . März 1842.
G u t ek u n st,

Schmidtmeister.

Nagold.
Wost fetl-l

Es sind iU/l, Eimer Fleinermost
billigst feil. Wo ? sagt die Re¬
daktion dieses Blatts.

Den 16 . März 1842.

F r e u d e n st a d t.
Der Unterzeichnete verkauft ein beinahe
noch ganz neues , zum Ein - und Zwei-
spännigfahren gerichtetes , Messing plat-
tirtes Pferdsgcschirr.

Den 16 . März 1842.
Carl Kierecker.

Horb.
^BlaubeurerBleichAnzeige . l̂

Von jetzt an können wieder täglich
Blcichgegcnstände auf obige Bleiche bei
mir zur Beförderung dahin abgegeben
werden . Die Preise verstehen sich wie
bisher per Elle ä 3 kr. und von Garn
und Faden per Pfund ä20kr.  Bleich-
Gcbühr mit Einschluß aller Porto 's.

Ich enthalte mich aller Anpreisungen
über diese BlcichAnstalt , indem sie dem
Publikum seit ihres Bestehens sich stets
zur völligen Zufriedenheit in jeder Be¬
ziehung bewährt hat.

Faktor
Gg . Franz Geßler,  Kaufmann.

F r e u d en sta d t.
^Allg meine Renten -Anstalt .^

Die verchrliche Direction der allgemei¬
nen Renten -Anstalt zu Stuttgart hat
mir die Agentur im Oberamtsbczirk
Frcudenstadt übertragen Ich bringe
dieß zur allgemeinen Kenntnis ?, sowohl
für die schon durch Einlagen bethcilig-
ten Personen , als auch für diejenigen,
die sich erst bei dieser nützlichen An¬
stalt bctheiligen wollen . Insbesondere
mache ich Eltern für ihre noch jungen

Kinder aufmerksam , denen sie durch
theilweise Einlagen von je 10 fl. für
ihr Alter eine jährliche Rente , die bis
auf 300 fl. steigen kann , verschaffen
können.

Den 9. März 1842.
, v, : BezirksAgent Weimer.
^ - BureauJnhaber

Altenstaig Stadt.
^Privat -Spar -Verein .l

Es hat sich in hiesiger Stadt vor L
Jahren ein «vpar -Vcrcin gebildet , der
den Zweck hat , Hausvätern , Dienst¬
boten und Handwerksgehilfen Gelegen¬
heit zu geben , kleinere Ersparnisse zu
jeder Zeit sicher und nutzbringend an¬
zulegen.

Es wurden in denselben bis 1. Ja¬
nuar 1842 eingelegt 3997 fl. 40 kr.
und an Einlagen und Zinsen wieder
zurückbezahlt 967 fl. 54 kr.

Das Activ-Vermögen des aus 34
Mitgliedern bestehenden Vereins bestand
ain 1. Januar 1842 in 3453 fl., die
Einlagen und Zinse aber zu 4 Procent
berechnet betrugen 3360 fl. 40 kr .,
wornach sich ein ZinsenUeberschuß von
92 fl. 20 kr. ergeben hat,  der unter
die activen Mitglieder nach Verhältniß
ihrer Einlagen so vertheilt wurde , daß
jedem derselben 5 fl. 24 kr . jährliche
Zinse aus 100 fl. regelmäßigen Ein¬
lagen gewährt werden konnten.

Der Verein wird ferner 5 Jahre
fortbestehcn und es wünscht derselbe,
diese wohlthätige Anstalt noch gemein¬
nütziger zu machen. Es werden daher
die H . H. Ortsvorsteher der Umgegend
gebeten , insbesondere die Dienstboten
ihrer Gemeinden auf diesen Verein mit
dem Bemerken aufmerksam zu machen,
daß der mitunterzeichncte Vereins -Cas-
sier zu jeder Zeit die Einlagen in Em¬
pfang nehmen werde.

Den 20 März 1842.
Vercins -Cassier : Controleur:
Rentamtmann , Stadtarzt

Schulmeister Or . Schiler.
Ncstlen in Berncck.

Revident der Vereinsrechnungen
Kameralamts -Buchhalter Roller.



Verschiedene s.
Am 10. März , wo cs so gewaltig bei uns auf dem Schwarz¬

wald stürmte , und der Bliz i» Göttclfingen und Frcudcnstadt cin-
gcschlagen , gingen auf dem Rheine mehrere Schiffe mit Gctraide,
Kartoffeln und Aein beladen zu Grunde , wobei noch 5 Menschen
das Leben einbüßten . In München konnte sich des Sturmes we¬
gen Niemand im Freien aufhalten und In Gernsbach schlug der
Blitz in die Thurmspitze der katholischen Kirche . Auch in Straß-
burg hat der Sturm , von Donner und Blitz begleitet , großen
Schaden angerjchtet . In Paris und Brüssel wurden viele Häuser
beschädigt , Dächer abgedeckt und Personen durch hcrabsiürzcnde
Kamine und Dachziegel verwundet - Auf der Schelde schlug eine
Schaluppe um , wobei eine Frau ertrank.

Außer dem vielen Wind , welchen die Zeitungen machen,
bersorgl unS der März damit reichlich . ES gebt aber den Politi¬
kern fast wie der Nanir . Wenn von der Tag - und Nachtgleichc
die Rede ist, gidt ' s Wind , und wenn das politische Gleichgewicht
zur Sprache kommt , gibis auch welchen ; und es levt vom Winde
Mancher , der keine Mühle hat.

Frühlinssrüstung.  Der alte Ali in Egypten (und sein
Bruder in A.) bessert seine Kanonen aus , England schickt frische
Kriegsvölker nach China und Ostindien , mein Nachbar probirt
seine Oechslein und hat sich seinen Ackcrpfiug neu beschlagen lassen.
Wer weiß , wer die bessre Erndte hält.

Dem neuen evangelischen Bischof zn Jerusalem ist sein erstes
Auftreten nicht gut bekommen , die katholischen und syrischen

Christen hatten sich in großer Anzahl in der Versammlung einge-
fundcn , und als der Bischof seine Predigt begann , wurden Steine
und Koth nach ihm geworfen , so daß er mehrmals unterbrochen
wurde.

Man spricht in Berlin davon , der Kronprinz von Hanover
werde sich mit der Prinzessin Agnes von AnhaltDessau vermählen.

Die Zeichnungen auf dem Schild , das der König von Preu¬
ßen für seinen kleinen Pathcn in London bestimmt hat , sollen von
dem Künstler Cornelius entworfen werden , aus der Bibel ent¬
nommen seyn und sich auf die Taufe beziehe». Der Schild wird
aus Silber mit erhabener Arbeit gefertigt und kostet nach einem
vorläufigen Anschlag 2 fl. 41 kr. 4 hlr . ( s)

Als der Kaiser von Rußland seine geliebte Schwiegertochter
zum ersten Mal in die ihr gehörenden Zimmer des Schlosses zu
Petersburg führte , fand sic zu ihrer großen Freude , daß die ganze
Einrichtung dis auf die kleinsten Einzelnhciten so war,  wie in
Darmstadt . Der Kaiser führte sie zu einer kleinen silbernen Glocke
auf dem Toilettentisch und bat , nachzuschen , ob diese denselben
Klang habe , wie ihre frühere . Die Achnlichkeit war täuschend,
aber der Zauber noch mehr . Die Tküren sprangen aus , und auf
den bekannten Ton kamen alle die alten Diener und Dienerinnen
herein , von denen die Großfürstin Abschied genommen hatte ; der
Kaiser hatte sie eigens Nachkomme» lassen, um ihrer Fürstin auch
ferner zu dienen . Die Freude war allgemein.

lHiezu eine Beilage , HolzpreisRegulirung p. 18 " /,2 betr.)

Wöchentliche Frucht - und Brod - Pretse.

In Altenstaig, In Freudenstadt, In Tübingen, In Calw,
am zz . März 1842. fl- kr. am 19. März 1842- fl kr- am 18 März 1842. fl. kr. am 19. März 1Z42. fl- kr.

Dinkel alter l Schfl. — Kernen . t Schfl. 16 32 Dinkel . 1 Schfl. 7 20 Kernen . 1 Schfl. 16 18
— — 16 6 23 15 15

Dinkel neuer 1 Schfl.
— 13 24 4 46 13 24
6 20 Roggen — — 6 32 Haber . . — — 3 50 Dinkel . — — 6 12
6 12 8 — 3 32 5 48
8 48 7 32 3 26 5 —

Haber . — — 4 15 Gersten « - — 7 3o Gersten . 1 Sri. — 34 Haber . . — — 3 42
— 6 48 Kernen . — — — — 3 38

Gersten . — — 6 4» 6 Linsen . . — — 1 34 3 36
Roggen . — — 8 32 Haber . . — — 4 4 Erbsen . — — 1 14 Roggen . 1 Sri. 1 —
Lernen . - - — 13 2g 4 Wicken . — — — 44 Gersten . — — — 43— — 3 3S Bohnen . — — 1 16 Bohnen . — — 1 —
Bohnen » — —
Wicken — —

10
«3 Brod -Tare. Brod -Tare. Wicken . — —

Erbsen . — — 1
40
36

Erbsen . — — 12 43 4 Pfund Kernenbrod 4 Pfund Kernenbrod Linsen . — — 1 12
Linsen . — — 12 48 kosten . . . . — t4 kosten . . . . — i3 Brod -Tare.

Brod -Tare. 4 Pfund Mittelbrod 1 Kreuzerwcck muß
kosten . . . . — i5 wägen 6 Loch 2 Q ». 4 Pfund Kernenbrod

134 Pfund Kernenbrod 12
4 Pfund Schwarzbrod kosten . . . . —

kosten . . . . — kosten . . . — >2 1 Kreuzerweck muß
1 Kreuzerwcck muß 1 Dcuzerweck muß wägen 6 ^2 Loth.

wägen 7 Loth. wägen 6 Loth . 1 Q.

Unter verantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F. W . Bischer.
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Forstamt Freudenstadt.
Regultrte Revier -Preise für das Jahr 134-/4-,

für das Stammholz , Rinde und Hopfenstangen . Der Preis beim Stammholz ist für 1 Cubic-Schuh, bei der Rinde für 1 Klafter ohne Schäler- und Setzerlohn, bei den Hopfenstangenp. 100 Stück. '

Revier.

L a u b h o l z.

Eichen.

r:

-r
N N L)

Freudenstadt.

Baiersbronn.

kr. kr. kr. kr. kr

10 12

10

10

10 10

Buhlbach. 10 12 10

Reichenbach. 10 12

Schwarzenberg,
s) Murgwaldungen. 10 12 8

8 8

8 8

b) Schönmünz- und
Langenbachswal¬
dungen.

7

N a d e l - H 0 l r- Rinde. Hopfenstangen.
Langholz ohne Rinde

bei mehr als 59' lang, am obern Ende wenigstens 10"
stark, bei mehr als 40' lang am obern Ende9" stark und

bei allem kürzeren Holz wenigstens5" stark.
Spaltholz

S ä g k l ö h e
geschält nach einfacher Klohlänge: 20- 25'

lang.
26—30'

lang.
31- 35'

lang.

<
3̂6 - 40'

lang.

s

S
s von jeder von 16 und

mehr Zoll.

von

14—15Vz"

von

IO— 134/5"

Eichen. Fichten. Tannen. 'S«-»
S-
«r

Holländer-
Holzu. alles
Langholz von
60' lang und

länger.

I6" u. drüber
MD. bis

höchstens Sy'
lang.

14—15^ "
MD. so wie
alles schwä¬
chere Holz v,
5o'Lu. mehr.

Von
10- 134/z"
MD. unler

Unter 10"
MD. u. un¬
ter 50' lang.

Dicke

und Länge.

unter 10" 2—5"
dick.

2—5"
dick.

2—5"
dick.

2- 5"
dick. L

K50' lang.
mittlerer Durchmesser. per Klafter. §er 100 Stück.

kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. ! fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. fl-
erclusive inclusive -

Macherlohns.8 11 10V- 9 -n/- 5 11 10V- SV- 8 6 — — 3 48 2 — 6 — 7 30 10 14
Nt.

8 11 10 V- 9 iV- 5 11 'lO'/z 9 IV- 5 4 8 3 36 1 40 6 — 7 30 10 14
< in den Thonbachswaldungen,
(5 24 6 36 8 13

7 10 V, SV- 8V- 6 4V- 1VV- SV- 8V, 7 5 3 48 3 36 1 40 6 — 7 30 10 14

7 10V- SV- 8V2 6V. 5 10V- SV- 9 8 6 4 36 4 — 1 40 6 — 7 30 10 14

7 10V- 8V- 7 5 4 10V- 10 9 --V- 5 4 36 3 36 1 30 4 — 6 20 10 14

5 10V- 7V- 6 5 4 io'/-' 10 9 IV- 5 — — 3 — 1 30 3 36 5 — 9 13
DiePreisederübrigenKleinnuhhölzer können

beidenRevierförsternerfragtwerden.
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Reguliere Revier - Preise für das Jahr 18"/̂ .
Brennholz für 1 Klafter.

Eichen. Buchen Tan n e n. Birken und Erlen. Wellen per 100 Stück. Stumpen.

Revier.

Prügel.
Prügel. birkene harte. weiche.

«
rr

Scheutter. Prügel. Scheutter. gewöhnliche

2 - 4"

Floßprügel

3—4"

Scheutter. gewöhnliche Scheutter. Prügel. buchene. eichene. aspene u. gemischte. Nadelholz.
«-»

2—4" erlene.
per Klafter.

L

K

fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. ! kr. fl. fl- kr. fl. kr.

inc . Macherlo >n. erc . Mclcherlo hn.
Freudenstadt. — — — — 8 — 5 24 4 24 2 43 5 24 3 — 3 — — — 2 36 2 36 ! 2 —

^ 40
30

Baiersbronn.
Hirschkopf, vorderer u.

43 48 12 40 30Hinterer Buchschol-j
len, Hinterer Hein-!
zelberg.

8 5 24 4 24 2 36 5 24 2 2 2 12 2 2

Die übrigen Kniebis- -
Waldungen, Thon¬
bach, Sommer - u. 4 36 2 48 6 32 3 40 3 48 2 12 4 36 2 24 2 24 2 2 12 2 12 2 — 40 30
Winterseite, Weis-
senbach u. Ellmen.

Buhlbach,
a) auf der Hochebene 4 24 3 5 3 4 24 2 24 4 24 2 24 2 30 2 2 2 1 36 40 30

gegen Baden.
k») an den Einhängen,

und Niederungen 4 24 3 — 5 — 3 — 3 48 2 12 4 24 2 24 2 12 2 — 2 — 2 — 2 — 40 30
gegen die Murg.

Reichenbach. 5 — 3 — 6 36 3 48 4 24 2 24 5 — 2 24 2 36 2 12 2 — 2 — 1 40 40 30

Schwarzenberg,
») Murgwaldungen. 4 24 3 — 6 3 36 4 24 2 24 4 24 2 24 2 30 2 12 2 — 2 — 1 40 40 30

k) Schönmünz- u. Lan- 5 2 48 3 36 2 4 2 1 12 1 1 — 1 1 40 30
geubachwaldungen. >

Christo phtzthal,  den 19. März 1842.

K.  Forstamt , Hahn.

Dürres,umherliegendesScheid-Rcisachp.Wagenvoll—.30kr.

inallenRevieren.
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